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Ponts a travees rectilignes 379

süffisantes pour recevoir des travees ä poutres Vierendeel pour deux voies
charretieres (chaussee 5,00 m.) et larges trottoirs en encorbellement en raison
du faible poids des tabliers projetes par nous.

Une passerelle pour pietons du meme type a egalement ete executee sur
nos plans au-dessus du canal de navigation k Calais Elle a 28 m. de portee.
Sa legerete a permis de la faire reposer sur des culees constituees simplement
par 4 poteaux prolongeant des pieux et forman t un pylone carre qui supporte
les escaliers d'aeces. L'economie a ete de plus de 30 °/0 par rapport au projet
primilif (tablier encastre avec massifs d'escatier formant contrepoids).

D'apres de nombreuses etudes faites par nous pour des tabliers de 20 k
80 metres de portee, nous estimons que les bow-string type Vierendeel, avec
trottoirs en encorbellement, constituent la Solution de beaucoup la plus economique

pour les portees moyennes comprises entre 25 metres et 42 metres
environ ou peut-etre 50 metres.

Les poutres droites sont interessantes pour les faibles portees, les arcs sous-
tendus reprennent Favantage pour les tres grandes portees.

Dr. Ing. e. h. II. SCHMUCKLER,
Beratender Ingenieur, Berlin.

Die von Prof. Spangenberg gezeigten weitgespannten Eisenbeton-Balkenbrücken

sind zum grössten Teil gut und wohl auch wirtschaftlich. Dagegen
erscheinen diejenigen Balkenbrücken grösserer Spannweite, bei denen zur
Verringerung der positiven Momente, besondere, als Gegengewicht wirkende
Oeffnungen zur Ausführung kommen, ungeeignet und dürften wohl konstruktiv

und wirtschaftlich nicht zweckmässig sein.
Auch Kopeke hat, wenn auch zu einem anderen Zweck und in einer anderen

Lösung beim « Blauen Wunder » in Dresden Gegengewichte angewendet,
ohne dass sein Beispiel Nachahmung gefunden hätte.

Noch weniger geeignet ist aber die Konstruktion gegliederter Balkenbrücke n
in Eisenbeton, wie sie Herr Lossier gezeigt hat.

Derartige Gitterkonstruktionen sind dem Sinn des Eisenbetons geradezu
entgegengesetzt. Jedenfafls ist es reichlich kühn, Zugglieder in Gitterbrücken
aus Eisenbeton herzustellen und das von Lossier gezeigte Beispiel der Brücke
Lafayette in Paris lässt mit aller Deutlichkeit das fehlerhafte dieser Art
Eisenbetongitter-Konstruktionen erkennen. Sämtliche Zugdiagonalen sind in
Abständen von ca. 50 cm durch Querrisse zerstört, wie es ja nicht anders
erwartet werden konnte. Aehnlich ist es auch, wenn nicht gleich stark, bei
den Untergurten ; und dies nach nur 4-jährigem Betrieb der Brücke Der
deutsche Eisenbetonbau ist auf diesem Gebiete den französischen Kollegen
nicht gefolgt und auch die Franzosen werden wohl bald diese abwegige
Konstruktionsart verlassen.

Traduction.

Pour la majorite, les ponts ä poutres en beton arme ä grande portee dont
fait mention le Professeur Spangenberg sont interessants, tant du point de vue
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